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Biografie Max Weber 
i.e. Karl Emil Maximilian Weber 
*Erfurt, Sachsen (Preußen) [Thüringen (BRD)] 21. April 1864 
†München, Bayern 14. Juni 1920 
deutscher Soziologe und Nationalökonom 
 
 
Vater: Max Weber (1836-1897), Dr. jur., Städtischer Beamter und Redakteur 
Mutter: Helene Weber, geborene Fallenstein (1844-1919), Hausfrau 
Geschwister: Alfred Weber (1868-1958), Nationalökonom und Soziologe, Universitätsprofessor 
Ehe: 1893 Marianne Weber <Link: http://www.webster.edu/~woolflm/weber.html>, geborene Schnitger (1870-
1954), Frauenrechtlerin, Soziologin und Politikerin 
Kinder: keine 
Religion: evangelisch (Augsburger Bekenntnis) 
 

21.4.1864 Geboren in Erfurt. 
  

1869-1882 Lebte in Berlin. 
1869/1872 1869 Übersiedlung der Familie nach Berlin, 1872 nach Charlottenburg (zu Berlin). 

 Besuch des Gymnasiums in Charlottenburg; 1882 Abitur. 
  

1882-1884 Studium der Rechtswissenschaft an der Universität Heidelberg; daneben Studium der 
Philosophie und Ökonomie. 

  
1883-1884 Dazwischen Militärdienst als Einjähriger in Straßburg [Strasbourg]. 

  
1884-1885 Fortsetzung des Studiums an der Universität Berlin. 

  
1885-1886 Beendigung des Studiums an der Universität Göttingen; 1886 Referendarexamen. 

  
1886-1893 Lebte in Charlottenburg [Berlin]. 

1889 Dr. jur. magna cum laude an der Universität Berlin; Dissertation: Entwickelung des 
Solidarhaftprinzips und des Sondervermögens der offenen Handelsgesellschaft aus den 
Haushalts- und Gewerbegemeinschaften in den italienischen Städten. 

1892 Habilitation für Römisches, Deutsches und Handelsrecht an der Universität Berlin 
bei August Meitzen (1822-1910); Habilitationsschrift: Die römische Agrargeschichte in ihrer 
Bedeutung für das Staats- und Privatrecht. 

1893 Kurzfristige Tätigkeit als Rechtsanwalt. 
1893-1894 Außerordentlicher Professor der Nationalökonomie an der Universität Berlin. 

  
1894-1897 Lebte in Freiburg im Breisgau, Baden-Württemberg. 
1894-1897 Ordentlicher Professor der Nationalökonomie an der Universität Freiburg im 

Breisgau. 
  

1897-1900 Lebte in Heidelberg, Baden-Württemberg. 
1897-1903 Ordentlicher Professor der Nationalökonomie und der Finanzwissenschaft an der 

Universität Heidelberg; seit 1898 krank, kam er seiner Lehrtätigkeit nur mehr zeitweise 
nach und wurde 1903 wegen Krankheit unter Verleihung des Charakters eines 
ordentlichen Honorarprofessors in den Ruhestand versetzt. 

  
1900-1902 Aufenthalt im Sanatorium in Urach, Baden-Württemberg (1900), danach in Italien (1900-

1902). 
  

1902-1919 Lebte – mit vielen Unterbrechungen – in Heidelberg, Baden-Württemberg. 
Wissenschaftliche Tätigkeit und zahlreiche Reisen. 

1909 Mitbegründer der „Deutschen Gesellschaft für Soziologie <Link: 
http://www.soziologie.de/>“. 
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1914-1915 Disziplinaroffizier der Lazarettkommission in Heidelberg; 1915 ausgeschieden. 
1918 Mitbegründer und Wahlkampfredner der „Deutschen Demokratischen Partei <Link: 

http://www.dhm.de/lemo/html/weimar/innenpolitik/ddp/index.html>“; seine 
Kandidatur auf der Liste des hessisch-nassauischen Wahlkreises scheiterte. 1920 
Parteiaustritt. 

  
1918 Im Sommersemester Vorlesungen an der Universität Wien. 

  
1919-1920 Lebte in München, Bayern. 
1919-1920 Ordentlicher Professor der Nationalökonomie an der Universität München. 
14.6.1920 Gestorben an einer Lungenentzündung in München. 

 
 
Reinhard Müller 
Stand: März 2002 
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Bücher und Herausgeberschaften 
 
• Entwickelung des Solidarhaftprinzips und des Sondervermögens der offenen 

Handelsgesellschaft aus den Haushalts- und Gewerbegemeinschaften in den italienischen 
Städten. Inaugural-Dissertation zur Erlangung der juristischen Doktorwürde von der Juristischen 
Fakultät der Königl. Friedrich-Wilhelms-Universität zu Berlin genehmigt. Stuttgart: Kröner 1889, 60 S. 
Juridische Dissertation Berlin 1889. Teil der späteren Arbeit: 

• Zur Geschichte der Handelsgesellschaften im Mittelalter. Nach südeuropäischen Quellen. 
Stuttgart: Enke 1889, VIII, 170 S. 

• Die römische Agrargeschichte in ihrer Bedeutung für das Staats- und Privatrecht. Mit zwei 
Tafeln. Stuttgart: Enke 1891, VIII, 284 S. Habilitationsschrift 1892. 

• Die Lage der Landarbeiter im ostelbischen Deutschland (preußische Provinzen Ost- und 
Westpreußen, Pommern, Posen, Schlesien, Brandenburg, Großherzogtümer Mecklenburg, 
Preußischer Kreis Herzogtum Lauenburg). Leipzig: Duncker & Humblot 1892 (= Schriften des 
Vereins für Socialpolitik. 55. / Die Verhältnisse der Landarbeiter in Deutschland, geschildert auf 
Grund der vom Verein für Socialpolitik veranstalteten Erhebungen. 3.), XI, 891 S. 

• Die Börse . Göttingen: Vandenhoeck und Ruprecht 1894-1896 (= Göttinger Arbeiterbibliothek. 1. 
Band. 2/3 & 4/5.), 2 Bände: 
♦ Heft 1: Zweck und äußere Organisation. 1894, S. 18-48. 
♦ Heft 2: Der Börsenverkehr. 1896, S. 50-80. 

• Der Nationalstaat und die Volkswirtschaftspolitik. Akademische Antrittsrede. Freiburg im 
Breisgau-Leipzig: Mohr 1895, 34 S. 

• (Herausgeber) Die Landarbeiter in den evangelischen Gebieten Norddeutschlands in 
Einzeldarstellungen nach den Erhebungen des Evangelisch-Sozialen Kongresses. 
Herausgegeben von Max Weber. Tübingen: Laupp 1899-1902, 3 Bände: 
♦ Heft 1: S[alli] Goldschmidt: Die Landarbeiter in der Provinz Sachsen, sowie den 

Herzogtümern Braunschweig und Anhalt, dargestellt von S[alli] Goldschmidt. 1899, IV, 
158 S. 

♦ Heft 2: A[ndeas] Grunenberg: Die Landarbeiter in den Provinzen Schleswig-Holstein und 
Hannover östlich der Weser, sowie in dem Gebiete des Fürstentums Lübeck, und der 
freien Städte Lübeck, Hamburg und Bremen. 1899, X, 212 S. 

♦ Heft 3: Alfred Klee: Die Landarbeiter in Nieder- und Mittelschlesien und der Südhälfte der 
Mark Brandenburg. 1902, VIII, 167 S. 

• Die protestantische Ethik und der „Geist“ des Kapitalismus. Tübingen: Mohr [1905], 54, 110 S. 
Separatabdruck aus: Archiv für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik (Tübingen), Bd. 20 (1904), S. 1-
54, und Bd. 21 (1905), S. 1-110. 

• Erhebung über Auslese und Anpassung (Berufswahl und Berufsschicksal) der Arbeiterschaft 
der geschlossenen Großindustrie. Altenburg 1908, 58 S 

• Wahlrecht und Demokratie in Deutschland. Berlin-Schöneberg: Fortschritt (Buchverlag der „Hilfe“) 
1917 (= Der deutsche Volksstaat. 2.), 47 S. 

• Der Sozialismus. Wien: Phöbus, Primmer 1918, 36 S. 
• Parlament und Regierung im neugeordneten Deutschland. Zur politische Kritik des 

Beamtentums und Parteiwesens. München-Leipzig: Duncker & Humblot 1918 (= Die innere 
Politik.), X, 182 S. 

• Deutschlands künftige Staatsform. Frankfurt am Main: Frankfurter Societäts-Druckerei 1919 (= Zur 
deutschen Revolution. 2.), 40 S. Separatabdruck aus: Frankfurter Zeitung (Frankfurt am Main), 1918. 

• Wissenschaft als Beruf. München-Leipzig: Duncker & Humblot 1919 (= Geistige Arbeit als Beruf. 
Vorträge vor dem Freistudentischen Bund. 1.), 38 S. 
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• Politik als Beruf. München-Leipzig: Duncker & Humblot 1919 (= Geistige Arbeit als Beruf. Vorträge 
vor dem Freistudentischen Bund. 2.), 67 S. 

• (Mit Hermann Oncken) Gegen Frankreichs Anspruch auf das Saarbecken. Auszug aus zwei 
Reden gehalten bei einer Protestkundgebung der Universität Heidelberg am 1. März 1919. Berlin: 
Bergmann 1919, 12 S. 

• Gesammelte Aufsätze zur Religionssoziologie. Tübingen: Mohr 1920-1921, 3 Bände: 
♦ Band 1: Die protestantische Ethik und der Geist des Kapitalismus. Die Wirtschaftsethik der 

Weltreligionen. Teil 1: Konfuzianismus und Taoismus. 1920, VII, 573 S. 
♦ Band 2: Teil 2: Hinduismus und Buddhismus. 1921, VI, 378 S. 
♦ Band 3: Teil 3: Das antike Judentum. 1921, VII, 442 S. 

• Gesammelte politische Schriften. München: Drei Masken Verlag 1921, 488 S. 
• Die rationalen und soziologischen Grundlagen der Musik. Mit einer Einleitung von Theodor 

Kroyer. München: Drei Masken Verlag 1921, VIII, 95 S. 
• Wirtschaft und Gesellschaft. Bearbeitet. Tübingen: Mohr [1921-]1922 (= Grundriß der 

Sozialökonomik. III. Abteilung.), X, 840 S. 
• Gesammelte Aufsätze zur Wissenschaftslehre. Tübingen: Mohr 1922, 579 S. 
• Wirtschaftsgeschichte. Abriß der universalen Sozial- und Wirtschaftsgeschichte. Aus den 

nachgelassenen Vorlesungen herausgegeben von S[iegmund] Hellmann und M[elchior] Palyi [i.e. 
Menyhért Pályi]. München-Leipzig: Duncker & Humblot 1923, XIV, 348 S. 

• Gesammelte Aufsätze zur Sozial- und Wirtschaftsgeschichte. Tübingen: Mohr 1924, IV, 556 S. 
• Gesammelte Aufsätze zur Soziologie und Sozialpolitik. [Herausgegeben von Marianne Weber.] 

Tübingen: Mohr 1924, IV, 518 S. 
• Jugendbriefe . [Herausgegeben von Marianne Weber.] Tübingen: Mohr [1936], VII, 375 S. 
• Schriften zur theoretischen Soziologie, zur Soziologie der Politik und Verfassung. Eingeleitet 

und mit Anmerkungen versehen von Max Graf zu Solms. Frankfurt am Main: Schauer 1947 (= Civitas 
Gentium. Quellenschriften zur Soziologie und Kulturphilosophie.), XI, 289 S. 

• Aus den Schriften zur Religionssoziologie. Auswahl, Einleitung und Bemerkungen von M[ax] 
Ernst Graf zu Solms. Frankfurt am Main: Schauer 1948 (= Civitas Gentium. Quellenschriften zur 
Soziologie und Kulturphilosophie.), 358 S. 

• Soziologie. Weltgeschichtliche Analysen. Politik. Mit einer Einleitung von Eduard Baumgarten. 
Herausgegeben und erläutert von Johannes Winckelmann. Stuttgart: Kröner 1956 (= Kröners 
Taschenausgabe. 229.), XXXV, 576 S. 

• Staatssoziologie. Mit einer Einführung und Erläuterungen herausgegeben von Johannes 
Winckelmann. Berlin: Duncker & Humblot 1956, 129 S. 

• Rechtssoziologie. Aus dem Manuskript herausgegeben und eingeleitet von Johannes Winckelmann. 
Neuwied: Luchterhand 1960 (= Soziologische Texte. 2.), 346 S. 

• Die protestantische Ethik. Eine Aufsatzsammlung. Herausgegeben von Johannes Winckelmann. 
München-Hamburg: Siebenstern-Taschenbuch-Verlag 1965 (= Siebenstern-Taschenbuch. 53/54.), 
317 S. 

• Methodologische Schriften. Studienausgabe. Mit einer Einführung besorgt von Johannes 
Winckelmann. Frankfurt am Main: Fischer 1968, XXI, 62 S. 

• Die protestantische Ethik II. Kritiken und Antikritiken. Herausgegeben von Johannes 
Winckelmann. München-Hamburg: Siebenstern-Taschenbuch-Verlag 1968 (= Siebenstern-
Taschenbuch. 119/120.), 399 S. 

• Gesamtausgabe. Im Auftrag der Kommission für Sozial- und Wirtschaftsgeschichte der Bayrischen 
Akademie der Wissenschaften herausgegeben von Horst Baier [et al.]. Tübingen: Mohr 1984ff. 
(erscheint noch): 
1. Abteilung: Schriften und Reden: 
♦ Band 2: Die römische Agrargeschichte in ihrer Bedeutung für das Staats- und Privatrecht. 

1891. Herausgegeben von Jürgen Deininger. 1986, XIII, 444 S. 
♦ Band 3/1: Die Lage der Landarbeiter im ostelbischen Deutschland. 1892. 1. Halbband. 

Herausgegeben von Martin Riesebrodt. 1984, XIII, 592 S. 
♦ Band 3/2: Die Lage der Landarbeiter im ostelbischen Deutschland. 1892. 2. Halbband. 

Herausgegeben von Martin Riesebrodt. 1984, XI S., S. 593-1065. 
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♦ Band 4/1: Landarbeiterfrage, Nationalstaat und Volkswirtschaftspolitik. Schriften und 
Reden 1892-1899. 1. Halbband. Herausgegeben von Wolfgang J[ustin] Mommsen in 
Zusammenarbeit mit Rita Aldenhoff. 1993, XXI, 534 S. 

♦ Band 4/2: Landarbeiterfrage, Nationalstaat und Volkswirtschaftspolitik. Schriften und 
Reden 1892-1899. 2. Halbband. Herausgegeben von Wolfgang J[ustin] Mommsen in 
Zusammenarbeit mit Rita Aldenhoff. 1993, XVII S., S. 535-1012. 

♦ Band 5/1: Börsenwesen. Schriften und Reden 1893-1898. 1. Halbband. Herausgegeben von 
Knut Borchardt in Zusammenarbeit mit Cornelia Meyer-Stoll. 1999, XVIII, 550 S. 

♦ Band 5/2: Börsenwesen. Schriften und Reden 1893-1898. 2. Halbband. Herausgegeben von 
Knut Borchardt in Zusammenarbeit mit Cornelia Meyer-Stoll. 2000, XIV S., S. 554-1159. 

♦ Band 8: Wirtschaft, Staat und Sozialpolitik. Schriften und Reden 1900-1912. Herausgegeben 
von Wolfgang Schluchter in Zusammenarbeit mit Peter Kurth und Birgitt Morgenbrod. 1998, XVI, 
545 S. 

♦ Band 10: Zur russischen Revolution von 1905. Schriften und Reden 1905-1912. 
Herausgegeben von Wolfgang J[ustin] Mommsen in Zusammenarbeit mit Dittmar Dahlmann. 1989, 
XV, 855 S. 

♦ Band 11: Zur Psychophysik der industriellen Arbeit. Schriften und Reden 1908-1912. 
Herausgegeben von Wolfgang Schluchter in Zusammenarbeit mit Sabine Frommer. 1995, XII, 470 
S. 

♦ Band 15: Zur Politik und Weltkrieg. Schriften und Reden 1914-1918. Herausgegeben von 
Wolfgang J[ustin] Mommsen in Zusammenarbeit mit Gangolf Hübinger. 1984, XVIII. 864 S. 

♦ Band 16: Zur Neuordnung Deutschlands. Schriften und Reden 1918-1920. Herausgegeben 
von Wolfgang J[ustin] Mommsen in Zusammenarbeit mit Wolfgang Schwentker. 1988, XIX, 643 S. 

♦ Band 17: Wissenschaft als Beruf. 1917 / 1919. Politik als Beruf. 1919. Herausgegeben von 
Wolfgang J[ustin] Mommsen und Wolfgang Schluchter in Zusammenarbeit mit Birgitt Morgenbrod. 
1992, XII, 296 S. 

♦ Band 19: Die Wirtschaftsethik der Weltreligionen Konfuzianismus und Taoismus. Schriften 
1915-1920. Herausgegeben von Helwig Schmidt-Glinzer in Zusammenarbeit mit Petra Kolonko. 
1989, XIII, 621 S. 

♦ Band 20: Die Wirtschaftsethik der Weltreligionen Hinduismus und Buddhismus. 1916-1920. 
Herausgegeben von Helwig Schmidt-Glinzer in Zusammenarbeit mit Karl-Heinz Golzio. 1996, XIII, 
740 S. 

♦ Band 22/1: Wirtschaft und Gesellschaft. Die Wirtschaft und die gesellschaftlichen 
Ordnungen und Mächte. Nachlass. Teilband 1: Gemeinschaften. Herausgegeben von 
Wolfgang J[ustin] Mommsen in Zusammenarbeit mit Michael Meyer. 2001, XXVI, 401 S. 

♦ Band 22/2: Wirtschaft und Gesellschaft. Die Wirtschaft und die gesellschaftlichen 
Ordnungen und Mächte. Nachlass. Teilband 2: Religiöse Gemeinschaften. Herausgegeben 
von Hans G[erhard] Kippenberg in Zusammenarbeit mit Petra Schilm unter Mitwirkung von Jutta 
Niemeier. 2001, XXV, 583 S. 

♦ Band 22/5: Wirtschaft und Gesellschaft. Die Wirtschaft und die gesellschaftlichen 
Ordnungen und Mächte. Nachlass. Teilband 5: Die Stadt. Herausgegeben von Wilfried Nippel. 
1999, XXVI, 389 S. 

2. Abteilung: Briefe: 
♦ Band 5: Briefe 1906-1908. Herausgegeben von M[ario] Rainer Lepsius und Wolfgang J[ustin] 

Mommsen in Zusammenarbeit mit Birgit Rudhard und Manfred Schön. 1990, XXVI, 796 S. 
♦ Band 6: Briefe 1909-1910. Herausgegeben von M[ario] Rainer Lepsius und Wolfgang J[ustin] 

Mommsen in Zusammenarbeit mit Birgit Rudhard und Manfred Schön. 1994, XXIV, 854 S. 
♦ Band 7/1: Briefe 1911-1912. 1. Halbband. Herausgegeben von M[ario] Rainer Lepsius und 

Wolfgang J[ustin] Mommsen in Zusammenarbeit mit Birgit Rudhard und Manfred Schön. 1998, 
XXVII, 500 S. 

♦ Band 7/2: Briefe 1911-1912. 2. Halbband. Herausgegeben von M[ario] Rainer Lepsius und 
Wolfgang J[ustin] Mommsen in Zusammenarbeit mir Birgit Rudhard und Manfred Schön. 1998, 
XXV S., S. 501-1081 S. 

• Studienausgabe der Max Weber-Gesamtausgabe. Tübingen: Mohr 1988ff. (erscheint noch): 
1. Abteilung: Schriften und Reden: 
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♦ Band 2: Die römische Agrargeschichte in ihrer Bedeutung für das Staats- und Privatrecht. 
1891. Herausgegeben von Jürgen Deininger. 1988, VII, 242 S. 

♦ Band 8: Wirtschaft, Staat und Sozialpolitik. Schriften und Reden 1900-1912. Herausgegeben 
von Wolfgang Schluchter. 1999, VI, 224 S. 

♦ Band 10: Zur russischen Revolution von 1905. Schriften und Reden 1905-1912. 
Herausgegeben von Wolfgang J[ustin] Mommsen. 1996, VI, 476 S. 

♦ Band 11: Zur Psychophysik der industriellen Arbeit. Schriften und Reden 1908-1912. 
Herausgegeben von Wolfgang Schluchter. 1998, 268 S. 

♦ Band 15: Zur Politik im Weltkrieg. Schriften und Reden 1914-1918. Herausgegeben von 
Wolfgang J[ustin] Mommsen. 1988, VII, 444 S. 

♦ Band 16: Zur Neuordnung Deutschlands. Schriften und Reden 1918-1920. Herausgegeben 
von Wolfgang J[ustin] Mommsen. 1991, VII, 264 S. 

♦ Band 17: Wissenschaft als Beruf. 1917 / 1919. Politik als Beruf. 1919. Herausgegeben von 
Wolfgang J[ustin] Mommsen. 1994, 151 S. 

♦ Band 19: Die Wirtschaftsethik der Weltreligionen. Konfuzianismus und Taoismus. 
Schriften 1915-1920. Herausgegeben von Helwig Schmidt-Glintzer. 1991, 332 S. 

♦ Band 20: Die Wirtschaftsethik der Weltreligionen Hinduismus und Buddhismus. 1916-1920. 
Herausgegeben von Helwig Schmidt-Glinzer. 1998, VI, 415 S. 

♦ Band 22/5: Wirtschaft und Gesellschaft. Die Wirtschaft und die gesellschaftlichen 
Ordnungen und Mächte. Nachlass. Teilband 5: Die Stadt. Herausgegeben von Wilfried Nippel. 
2000, 170 S. 

• Grundriß zu den Vorlesungen über allgemeine („theoretische“) Nationalökonomie (1898). 
Tübingen: Mohr 1990, 62 S. 

• Gesammelte Werke. Mit einem Lebensbild von Marianne Weber. (Lizenz des Verlags Mohr 
Siebeck, Tübingen.) Berlin: Dirctmedia 2001 (= Digitale Bibliothek. 58.), 1 CD-ROM. 

 
 
Reinhard Müller 
Stand: März 2002 
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Nachlass Max Weber 
i.e. Karl Emil Maximilian Weber 
*Erfurt, Sachsen (Preußen) [Thüringen (BRD)] 21. April 1864 
†München, Bayern 14. Juni 1920 
deutscher Soziologe und Nationalökonom 
 
 
Nachlass 
• Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz, Berlin, BRD 

Kontakt: http://www.netrax.net/~galles/gstapk.htm (momentan keine eigene Website) 

Katalog: existiert, aber nicht im Web 

• Bayerische Staatsbibliothek, München, BRD (Nachlass nur beschränkt zugänglich) 
Kontakt: http://www.bsb-muenchen.de/ 

 

 
Texte im Internet 
• http://www.uni-potsdam.de/u/paed/Flitner/Flitner/Weber/index.htm# 
 
 
Reinhard Müller 
Stand: März 2002 
 


